
 
 

Kantonsratsbeschluss 
 Vom 10. Mai 2011  
 
 
 Nr. VI 007/2011 
 

Solothurner Verfassungsinitiative «KMU-Förderinitiative: Weniger Bürokratie - mehr 
Arbeitsplätze»    
  

Der Kantonsrat von Solothurn, gestützt auf Artikel 32 Absatz 1 der Verfassung des Kantons So-
lothurn vom 8. Juni 19861) § 139 des Gesetzes über die politischen Rechte vom 22. September 
19962) und § 41 Absatz 1 des Kantonsratsgesetzes vom 24. September 19893), nach Kenntnis-
nahme von Botschaft und Entwurf des Regierungsrates vom 24. Januar 2011 (RRB Nr. 2011/178), 
beschliesst: 
 
1. Die Solothurner Verfassungsinitiative «KMU-Förderinitiative: Weniger Bürokratie - mehr 

Arbeitsplätze» vom 1. Oktober 2010 ist gültig und wird dem Volk ohne Gegenvorschlag zur 
Abstimmung vorgelegt. 

2. Sie lautet: 
Die Verfassung des Kantons Solothurn vom 8. Juni 1986 wird wie folgt geändert: 
Art. 121 
Als Absatz 5 wird angefügt:  
5 Der Kanton trifft Massnahmen, um die Regelungsdichte und die administrative Belastung für 
Unternehmen, insbesondere für die kleinen und mittleren Unternehmen (KMU), so gering 
wie möglich zu halten. 

3. Der Kantonsrat empfiehlt dem Volk, die Initiative anzunehmen. 
 
Im Namen des Kantonsrats 
Claude Belart Fritz Brechbühl 
Präsident Ratssekretär 
 

Dieser Beschluss unterliegt dem obligatorischen Referendum. 

Verteiler 

Staatskanzlei (3, ENG, STU, ROL) 
Volkswirtschaftsdepartement (2) 
Amt für Wirtschaft und Arbeit (3) 
Initiativkomitee ‚Bürokratie-Stopp!‘, c/o FDP.Die Liberalen Solothurn FDP, Schöngrünstrasse 35, 

4502 Solothurn 
GS 
BGS 
Kantonale Finanzkontrolle 
Parlamentsdienste (533/2011)    

 

1) BGS 111.1. 
2) BGS 113.111. 
3) BGS 121.1. 


